
Tagung „Wo ich bin, ist deutsche Kultur“ (Nr. 18)

Tagungsbüro und Anmeldung: 
Evangelische Akademie Baden, Christine Jacob,
Postfach 2269, 76010 Karlsruhe, 
Tel. (0721) 9175-358, Fax (0721) 9175-350

Anmeldung bitte schriftlich auf beiliegender Karte, 
über das Anmeldeformular im Internet oder 
per E-Mail: jacob@ev-akademie-baden.de.

Anmeldeschluss: 6. Mai 2006. 
Ihre Anmeldung ist verbindlich, wenn Sie von uns nicht spätes-
tens eine Woche vor Tagungsbeginn eine Absage erhalten. Es 
wird keine Anmeldebestätigung versandt. Auf Wunsch senden 
wir Ihnen eine Fahrkarte im Bereich des Karlsruher Verkehrs-
verbundes zu.

Komplettpreis für die gesamte Tagung: 
EZ 130 € / DZ 122 € (inkl. Vollpension und Tagungsbeitrag)
Preise bei Buchung von Einzelleistungen:
Tagungsbeitrag: 40 € (= Vorträge gesamt), 
Einzelvortrag: 7,50 €, Vollpension EZ 96 € / DZ 88 €

Ihre Zahlung erbitten wir bei Ankunft an der Rezeption der 
Akademie (bar oder EC-Karte). Bestellte und nicht in Anspruch 
genommene Einzelleistungen können nicht rückvergütet wer-
den. Treten Sie weniger als 7 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
von Ihrer Anmeldung zurück, werden Ihnen 50% der Kosten  
(bei Ermäßigung 100%) als Ausfall gebühr in Rechnung 
ge stellt. Auszubildende, Schüler/innen, Studierende (bis zum 
voll endeten 30. Lebensjahr), Zivil- und Wehrdienstleistende 
sowie Arbeitslose erhalten eine Ermäßigung von 50% ge gen
Vorlage ihres aktuel len Ausweises. 5% Rabatt auf den Kom-
plettpreis bei Anmeldung bis 3 Wochen vor Ver an stal tungs beginn 
(Poststempel).

Informationen zum Tagungsort: 
Haus der Kirche – Evang. Akademie Baden, 
Dobler Str. 51, 76332 Bad Herrenalb, Tel. (07083) 9280,
Fax (07083) 928601, E-Mail: haus@ev-akademie-baden.de

Feste Zeiten: ab 8.00 Uhr Frühstück, 12.30 Uhr Mittagessen 
14.30 Uhr Kaffeepause, 18.30 Uhr Abendessen 

Anreise: Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: IC/ICE bis 
Karlsruhe Hbf; S-Bahn (S 1) vor dem Bahnhof nach Bad 
Herrenalb ab 16.58 Uhr, 17.18 Uhr, 17.58 Uhr; Fußweg vom 
Bahnhof Bad Herrenalb zur Akademie etwa 10 Minuten. 
Rückfahrt nach Karls ruhe: 13.04 Uhr, 14.04 Uhr, 15.04 Uhr. 
Mit dem PKW: Autobahn A5 (Ausfahrt Ettlingen/Bad Herren-
alb). Parkplätze oberhalb und unterhalb des Hauses. 

5 % Frühbucherrabatt auf den 

Komplett preis bei Anmeldung 

bis 3 Wochen vorher.

www.ev-akademie-baden.de
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Programm

Freitag, 12. Mai 2006

 18.30 Uhr Beginn mit dem Abendessen

 19.30 Uhr Begrüßung und Einführung 
  Dr. Jan Badewien,  
  Professor Dr. Hansgeorg Schmidt-Bergmann

 19.45 Uhr Der ironische Weltbürger 
  Reflexion über Thomas Mann 
  Professor Dr. Rüdiger Görner, 
  Literaturwissenschaftler, University of London

Samstag, 13. Mai 2006

 8.00 Uhr Morgenandacht in der Kapelle

 9.00 Uhr Die Geburt der Dichtung  
  aus dem Geiste der Schauspielerei 
  Dr. Thomas Klugkist,  
  Germanist, Autor, Pressesprecher der 
  Wirtschaftsjunioren Deutschland, Berlin

 11.00 Uhr Spätwerk vor der Barbarei 
  Thomas Manns „Der Erwählte“ 
  Professor Dr. Jan Knopf, 
  Literaturwissenschaftler, Universität Karlsruhe 

15.00 Uhr Zwischen Kultur und Barbarei 
  Deutschland und die Kunst im Doktor Faustus 
  Tim Lörke,  
  Literaturwissenschaftler, Universität Heidelberg

 17.00 Uhr Thomas Manns Erotologie 
  Professor Dr. Gert Mattenklott, 
  Literaturwissenschaftler, Freie Universität Berlin

 19.30 Uhr „Tod in Venedig“ 
  Film nach Thomas Manns Novelle, 1971

Sonntag, 14. Mai 2006

 9.00 Uhr „Um der Liebe und Güte willen  
  dem Tode keine Herrschaft einräumen“ 
  Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Jan Badewien

 10.30 Uhr Feuerbach steht Kopf 
  Götter- und Menschenbilder  
  in Thomas Manns Joseph-Romanen 
  Professor Dr. Christoph Schwöbel,  
  Theologe, Universität Tübingen 

 12.30 Uhr Ende mit dem Mittagessen

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Thomas Mann gilt international als bekanntester 
deutscher Autor des 20. Jahrhunderts. Er wurde 1875 
in Lübeck geboren und ist 1955 in Zürich verstorben. 
Zeit seines Lebens verstand er sich nicht nur als 
Schriftsteller, sondern auch als Repräsentant und 
Botschafter der deutschen Kultur. 

Mit seinem ersten Roman „Buddenbrooks“ (1901) 
erlangte er früh weltweite Anerkennung, die er mit 
Novellen wie „Tod in Venedig“ (1913) und mit sei-
nem zweiten großen Roman „Der Zauberberg“ (1924) 
festigte. Schon 1929 erhielt er den Nobelpreis für 
Literatur. 

In seinen Aufsätzen und Reden hat sich Thomas 
Mann schon früh als Stimme der bürgerlichen deut-
schen Kultur verstanden, die er vor allem in der 
Zeit der Emigration (1933-1945) gegen den Geist des 
Nationalsozialismus in Schriften und Rundfunkreden 
verteidigte. Nach Rückkehr aus den USA zog Thomas 
Mann nach Kilchberg bei Zürich, wo er seinen letz-
ten großen Roman „Doktor Faustus“ vollendete.

Die Tagung, zu der wir Sie herzlich einladen, befasst 
sich exemplarisch mit Leben und Werk Thomas 
Manns, der von seiner Bedeutung für die deutsche 
Kultur stets überzeugt war: „Wo ich bin, ist deut-
sche Kultur“.

Dr. Jan Badewien 
Evangelische Akademie Baden

Professor Dr. Hansgeorg Schmidt-Bergmann 
Literarische Gesellschaft Karlsruhe

Foto: Abbildung mit freundlicher Genehmigung  
des Buddenbrookhauses Lübeck 
http://www.buddenbrookhaus.de


